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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian 
Streibl, Benno Zierer, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Günther Felbinger, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus 
Kraus, Peter Meyer, Alexander Muthmann, Prof. 
Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, 
Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/4318, 17/5127 

Ablagerung von Bauschutt im Bergwald bei 
Schliersee 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Umwelt und Verbraucherschutz schriftlich 
und mündlich über die Ablagerung von möglicher-
weise schadstoffhaltigem Bauschutt auf einem Wald-
weg bei Schliersee zu berichten. 

Insbesondere sollten in dem Bericht folgende Fragen 
beantwortet werden: 

1. Unter welchen Voraussetzungen müssen Verfül-
lungen von Forst- und Waldwegen im Vorfeld an-
gezeigt werden und welche Stellen sind zu beteili-
gen? 

2. Welche Anforderungen müssen Analysen erfüllen, 
mit denen nachzuweisen ist, dass für Wegebau 
vorschriftsmäßig aufbereiteter Bauschutt verwen-
det wurde? 

3. Aus welchen Gründen genügten die Analysen, die 
dem Landratsamt Miesbach in dem aktuellen Fall 
vorgelegt wurden, den Anforderungen nicht? 

4. Wie beurteilt die Staatsregierung die Ergebnisse 
der sogenannten Hot-Spot-Beprobungen, über die 
der Bayerische Rundfunk berichtet hatte, im Hin-
blick auf das Vorhandensein gefährlicher Stoffe im 
abgelagerten Material? 

5. Welche Ergebnisse erbrachte die Nachbeprobung 
des Bauschutts, die das Landratsamt Miesbach 
laut einer Stellungnahme vom 6. Oktober 2014 in 
Absprache mit dem Landesamt für Umwelt ange-
ordnet hat? 

6. Welches Prüfverfahren wurde angewandt und mit 
welcher Begründung? 

7. Wer erstellte den Probennahmeplan für die Nach-
beprobung, wie viele Einzelproben an welchen 
Stellen wurden entnommen und analysiert und 
wurde die Probenentnahme protokolliert? 

8. Muss der Bauschutt nach den Ergebnissen dieser 
Beprobung wieder entfernt werden? 

9. Wurde nach den Fernsehberichten zu dem Fall 
am 23. und 24. September 2014 sowie am 6. Ok-
tober 2014 Material von dem Waldweg entfernt, 
von wem wurde es entfernt und wie wurde es ent-
sorgt? 

10. Wurde an anderen Stellen Abbruchmaterial aus 
dem Abriss der Sixtus-Werke in Schliersee ent-
sorgt oder gelagert? 

11. Sind der Staatsregierung Fälle bekannt, in denen 
nicht vorschriftsmäßig aufbereiteter Bauschutt zur 
Verfüllung von Feld- oder Forstwegen verwendet 
wurde und daraufhin abgetragen werden musste? 

12. Sind der Staatsregierung Fälle bekannt, in denen 
für die Verwendung nicht vorschriftsmäßig aufbe-
reiteten Bauschutts Bußgelder verhängt wurden? 
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